
bote nutzen. Dazu trage auch
die Sicherheitsgarantie bei,
die die Commerzbank etwa
beim Online-Banking gebe.

ständige. Dabei, haben Löffler
und Glatz beobachtet, würden
Kunden aller Altersschichten
verstärkt die digitalen Ange-

tig nicht viel tun, für die Anle-
ger gebe es kaum Alternati-
ven. Aber trotz der anhalten-
den Niedrigzinsphase könn-
ten die Kunden, »die anlegen
statt sparen«, ihr Geld bei
überschaubarem Risiko ver-
mehren. So werde weiter mit
einer positiven Wirtschafts-
entwicklung und steigenden
Aktienkursen gerechnet.

Das verwaltete Kundenver-
mögen ist bei der Commerz-
bank im Kreis um 1,2 Prozent
auf 96,5 Millionen Euro ge-
stiegen, wobei sich die beiden
Filialen – sowohl was die Zahl
der Kunden als auch das Kun-
denvermögen betrifft – die
Waage halten.

Stolz sind Löffler und Glatz
darauf, dass die Commerz-
bank zum fünften Mal in Fol-
ge beim bundesweiten Bera-
tungstest »Beste Bank vor Ort«
gewonnen hat. Neben der per-
sönlichen Beratung in der Fi-
liale, die für viele Kunden
sehr wichtig sei, setze die
Bank zunehmend auf digitale
Angebote wie die Baufinan-
zierung per App, Immobilien-
bewertung, automatische Li-
quiditätsprognose für Unter-
nehmer oder – ganz neu – die
Nachfolgeplattform für Selbst-

was einem Plus von 125 (1,2
Prozent) entspricht. Löffler
geht davon aus, auch künftig
neue Bankkunden zu gewin-
nen, denn: »Jeder Vierte kann
sich vorstellen, das Institut zu
wechseln.«

Glatz betont: »Wir haben
2017 rund 300 neue Girokun-
den eröffnet und profitieren,
wenn sich Wettbewerber am
Markt zurückziehen.« Gestie-
gen sei das Kreditgeschäft an-

gesichts des Immobilien-
booms. »Das Neugeschäftsvo-
lumen bei Immobilienkredi-
ten betrug in der
Niederlassung Reutlingen 273
Millionen Euro«, sagt Löffler.
In den Filialen im Kreis sei
dieses um 37 Prozent (13,7
Millionen Euro) gestiegen.
Der Bestand betrage 75 Mil-
lionen Euro. »Ein Ende ist
nicht in Sicht«, sind sich die
Banker einig, denn an der
Zinsfront werde sich kurzfris-

n Von Bernd Visel

Balingen. Persönliche Bera-
tung und bedienungsfreundli-
che digitale Produkte: darauf
baut die Commerzbank. »Wir
setzen unseren Wachstums-
kurs fort«, betonen Roland
Löffler, Leiter Privat- und
Unternehmerkunden Nieder-
lassung Reutlingen, und Ar-
min Glatz, der seit 2015 die
Balinger Filiale leitet.

Im 60. Jahr des Bestehens
der Balinger Filiale geben
Löffler und Glatz ein »klares
Standortbekenntnis« zu den
Niederlassungen in der Ey-
achstadt und in Albstadt unter
der Leitung von Denise Leh-
mann, ab, in denen elf Mit-
arbeiter beschäftigt sind. Das
Firmenkundengeschäft ver-
antwortet Patrick Greuter.
Weitere Filialen sind nicht
vorgesehen.

Die Commerzbank setze
ihren Wachstumskurs fort. So
seien im Bereich der Nieder-
lassung Reutlingen, zu der 15
Filialen gehören, im vergange-
nen Jahr 1092 neue Kunden
gewonnen worden. Derzeit
werden 128 000 Kunden ge-
zählt. Im Zollernalbkreis be-
treut die Bank 12 550 Kunden,
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APOTHEKEN
Sonnen-Apotheke Geislingen: 
Vorstadtstraße 31, 
07433/80 57
Stadtapotheke Hechingen: 
Obertorplatz 8, 
07471/1 55 62

n Im Notfall

nDer DRK-Kleiderladen Auf 
dem Graben 13, hat von 10 
bis 13 Uhr geöffnet.
nDie Mediothek hat am heu-
tigen Mittwoch von 11 bis 18 
Uhr geöffnet.
nDer Bürgerkontakt Balingen 
ist von 14 bis 18 Uhr geöff-
net. 
nCafé Asyl ist heute ab 16 
Uhr im katholischen Heilig-
Geist-Gemeindehaus.
nDas Wertstoffzentrum ist 
von 16 bis 18 Uhr geöffnet.
nBürokontaktzeit der Mobi-
len Jugendarbeit/Streetwork 
in der Herrenmühlenstraße 1 
ist heute von 17 bis 18 Uhr.
nDas Jugendhaus Insel hat 
von 17 bis 22 Uhr geöffnet.

ENDINGEN
nDer Jugendtreff hat von 15 
bis 20 Uhr geöffnet.

ENGSTLATT
nDie Boogiefreunde Balingen 
trainieren heute ab 20.15 Uhr 
in der Festhalle.
nDer Jugendtreff hat von 16 
bis 21 Uhr geöffnet.

FROMMERN
nDer Jugendtreff hat von 14 
bis 19 Uhr geöffnet.

OSTDORF
nDer Grüngutplatz »Grün-
gut-Technik« hat heute von 
13 bis 17 Uhr geöffnet.
nVfL-Frauengymnastik für 
Ältere findet von 19 bis 20.15 
Uhr in der Turnhalle statt.

WEILSTETTEN
nDie Chorvereinigung probt 
ab 20 Uhr im Feuerwehr-Ver-
einsheim.

ZILLHAUSEN
n Jedermann-Gymnastik wird 
von 19.30 bis 20.30 Uhr in 
der Schulturnhalle angeboten.

n Balingen

Wachstumskurs wird fortgesetzt
Wirtschaft | Commerzbank: klares Bekenntnis zu Filialen im Kreis

Wollen den Wachstumskurs der Commerzbank auch im Kreis
fortsetzen: der Balinger Filialleiter Armin Glatz (links) und Ro-
land Löffler, Leiter der Niederlassung Reutlingen. Foto: Visel

Die Commerzbank-Filiale in
Balingen gibt es seit 60 Jah-
ren. Gefeiert wird im Juni mit
einem Tag der offenen Tür. Er-
öffnet wurde die Geschäfts-
stelle am 17. März 1958 in
der Friedrichstraße 32. 

Die Commerzbank in Balin-
gen geht zurück auf die Würt-
tembergisch-Hohenzoller-
ische Privatbank AG, die von
der Commerzbank (damals
Commerz- und Credit-Bank)
übernommen wurde. 

Jubiläum

INFO

Balingen. In der Balinger In-
nenstadt hat am Dienstagmor-
gen die Ladung eines Müll-
fahrzeugs zu brennen begon-
nen. Die Feuerwehr Balingen
musste löschen. Gegen 7.15
Uhr hatte der Fahrer des Müll-
wagens, der zu dieser Zeit in
der Neuen Straße unterwegs
war, festgestellt, dass es aus
seinem Fahrzeug raucht. Die
Ladung, bestehend aus Müll
in gelben Säcken, brannte. Er
steuerte den Wagen in die Ro-
bert-Wahl-Straße und fuhr
dort auf den Parkplatz der Bi-
zerba-Arena. Unter Federfüh-
rung der Feuerwehr Balingen
wurde die Ladung vom Fahr-
zeug geräumt und dann von
den Brandbekämpfern ge-
löscht. Durch die Hitze der
Flammen explodierten immer
wieder Spraydosen, ohne je-
mandem gefährlich zu wer-
den. Die Müllfirma sorgte
nach der Brandlöschung für
die Beseitigung des Abfalls. 

Gelbe Säcke 
fangen Feuer

99,9 Prozent der Bauan-
träge, die bei der Stadt-
verwaltung Balingen ein-
gehen, werden auch hier 
vor Ort bearbeitet – dieser
eine aber nun nicht: Das 
Regierungspräsidium Tü-
bingen hat – nach einem 
anwaltlichen Schreiben 
Edekas – das Baugesuch 
von Real auf Gehrn zur 
Prüfung an sich gezogen.
n Von Steffen Maier

Balingen. Das hat Oberbürger-
meister Helmut Reitemann
am Dienstag im Gemeinderat
bekanntgegeben. Hinter-
grund sei, so Reitemann, dass
Edeka vom RP als Oberer
Baurechtsbehörde geprüft ha-

ben möchte, ob der Bauantrag
von Real genehmigungsfähig
ist. 

Damit wird nicht die Stadt-
verwaltung, sondern die Tü-
binger Behörde entscheiden,
ob der derzeitige Real-Non-
Food-Markt im Gewerbege-
biet Gehrn modernisiert wird
und ob – Knackpunkt – Real
dort künftig auch Lebensmit-
tel verkaufen darf.

Genau das ist der Plan des
Handelsunternehmens, nach-
dem Konkurrent Edeka das
Gebäude des Real-Lebensmit-
telmarkts gekauft hat. Real
muss das Objekt Ende Juni be-
senrein an Edeka übergeben;
Edeka wiederum will es abrei-
ßen und einen neuen schi-
cken Markt bauen. 

Gegen die Real-Pläne hat
Edeka von Beginn an bei der
Balinger Stadtverwaltung und

beim Regierungspräsidium
protestiert. Die jetzige Volte
scheint in diesem Zusammen-
hang ein Störfeuer zu sein mit
dem Ziel, die noch in diesem
Jahr geplante Modernisierung
des Real-Markts und die Um-
siedlung des Lebensmittelsor-
timents wenigstens zeitlich zu
torpedieren. In den nächsten
Tagen hatte Real mit der Ent-
scheidung des Balinger Bau-
amts über den Antrag gerech-
net – nun, da die Tübinger ein-
geschaltet sind und drüber-
schauen, dauert es wohl noch
ein wenig länger.

Zumindest theoretisch
denkbar erscheint auch, dass
das RP den Bauantrag, den
Joachim Feyrer seitens der
Gebäude-Eigentümergesell-
schaft FSP im Dezember ein-
gereicht hatte, negativ be-
scheidet. Realistischwerseise

allerdings eher nicht, schließ-
lich war der Bauantrag das Er-
gebnis monatelanger Ver-
handlungen und Abstimmun-
gen zwischen FSP, Real, der
Balinger Stadtverwaltung,
dem Regierungspräsidium
und dem Regionalverband
Neckar-Alb. Den Weg zur Ei-
nigung frei machte der Ver-
zicht Reals auf einen Teil der
ursprünglich geplanten grö-
ßeren Verkaufsfläche. Statt-
dessen orientiert sich der Bau-
antrag am Bestandsschutz für
das Gebäude an der Langen
Straße 24; für die Immobilie
war in den 1970er-Jahren die
Baugenehmigung als Waren-
haus samt buntem Sorti-
ments-Mix mit einer Verkaufs-
fläche von 3300 Quadratme-
tern erteilt worden.

Edeka fordert diesbezüglich
nun in dem Schreiben an das

Regierungspräsidium einen
ganz genauen Blick: Über-
prüft werden soll insbesonde-
re, ob der Bestandsschutz für
das »Warenhaus« den Verkauf
von Lebensmitteln umfasst;
ebenso, ob der Bestands-
schutz mit den Jahren mögli-
cherweise verwirkt sein könn-
te – Real also keine Lebensmit-
tel mehr im Gewerbegebiet
Gehrn verkaufen dürfte.

Oberbürgermeister Reite-
mann sagte dazu am Diens-
tag, er sei der Meinung, dass
sich Real auf den Bestands-
schutz berufen könne; dieser
erlösche nur dann, wenn ein
Gebäude abgerissen werde.
Zudem wies Reitemann im
Gemeinderat darauf hin, dass
Real über Jahre am Standort
Lange Straße 24 Getränke
und damit also auch Lebens-
mittel verkauft habe. 

Foto: Maier

Edeka legt 
ein Störfeuer

Handelsunternehmen lässt Bauantrag 
des Konkurrenten Real für Gehrn vom 

Regierungspräsidium überprüfen


